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Karlsruher Zeitung .
Nr . 233 . Freitag , den 23 . August 1822 .

Baden . — Würternberg. (Reutlingen .) — Großbritannien . — Preussen. — Rußland . (Odessa. — Türkei .

Baden .

Karlsruhe , den 23 . Aug . Gestern Mittags sind
Se . Hoheit der Erbgroßherzog von Hsssen - Äannstadt
zu einein Besuch , von Baden kommend , hier eingelrof -
sen , haben bei Sr . königl . Hoheit dem Großherzog daS
Mittagsmahl gehalten , und Abends Ihre Reise nach
Bruchsal fortgesezt.

Würtemberg .
Reutlingen , den lö . Aug . Gestern Nachmit¬

tags 2 Uhr ist die unweit der hiesigen Stadl gelegene
Pulvermühle in die Luft geflogen . Die 17 jährige Toch¬
ter der Eigenkhümerin und ein PulvermüllerSknecht ha¬
ben dabei auf eine jämmerliche Weife daS Leben ver¬
loren.

Großbritannien .

London , den 15 . Aug . Der Courier versichert ,
die von ihm schon am 2 . Aug . gegebene 'Nachricht :
„ daß Portugal seinen Entschluß , die Republik Colum¬
bia anzuerkennen , bekannt gemacht habe, " sey nun voll ,
ständig bestätigt .

Nach einem Briefe von Valparaiso in Chili vom 2.
April wird der Hafen von Callao in Peru wirklich von
zwei spanischen Fregatten blockirt. Es scheinen die Pcue <
ba uyd Venganza zu seyn , die sich zwar nach einer
( christlichen Uebereinkunft an die Regierung von Guaya¬
quil ergeben hatten . Dies sey aber nur eine Kriegs¬
list (?) gewesen , um sich das benöthigte Wasser und
Lebensmittelzu verschaffen.

Ein Brief von Rio Janeiro in Brasilien vom 2. Jun .
meldet : die Cortes hätten sich versammelt , und der
Prinz den Titel „ Kaiser von Brasilien " ange¬
nommen . Zwei Fregatten waren im Begriff , aus Rio
Janeiro abzusegeln, um Bahia zu blockiren.

Hier verbreitete sich gestern das Gerücht , der Herzog
von Wellington sey zu Brüssel von dem Sohne des Mar ,
schal! Ney ermordet worden . Nach einem andern Ge¬

rüchte wäre er in einem Zweikampfe gegen denselben ums
Leben gekommen . ( Diese Gerüchte sind ganz grundlos .
Nach den neusten Pariser Zeitungen vom ly . Äug . kam
ein Kurier aus London am 14. nach Brüssel , wo er dem
Herzog von Wellington , welcher Abends vorher dort
eingetroffen war , die Nachricht von dem Tode des Mar¬
quis von Londonderry brachte , woraufdcrselbe , stattdir
vorgehabte Inspektionsreise der Festungen Namur , Lin ,
tich , Mastricht rc . zu unternehmen , am 15 . früh um 4
Uhr die Rükreise nach London antrat , und am 16. Aug .
früh sich zu Calais dahin einschiffte.)

Man hat hier die Bemerkung gemacht , dag Napo¬
leon , der Marquis von Lvndonderry und der Herzog
von Wellington in einem Jahre ( 176Y ) geboren wer ,
den sind.

- Preussen .
Berlin , den 17 . Aug . Die Aufmerksamkeit brr

ganzen Residenz war auf die Sitzung des Kassations ,
gerichtshofes am 14. d . gespannt , in welcher das Ur -
theil gegen Kaufmann Fonk von Köln öffentlich geprüft
wurde . ( Daß die von Fonk nachgesuchle Kassation des
Urthcils verworfen wurde , haben wir bereits vorgestern
vorläufig gemeldet .) Schon um 7 Uhr früh vcrsam «
melke sich daS Publikum zahlreich ; um y Uhr waren
bereits alle Räume deS Gerichtssaales gedrängt voll Zu¬
hörer , unter denen nicht nur viele Generäle und hohe
Staatsbeamte , sondern auch II . kk . HH . der Krön ,
prinz und der Prinz Wilhelm waren , welche alle der
Sitzung ununterbrochen bis anS Ende beiwohnten . D -«
Sitzung begann um 10 Uhr Vormittags , und dauerte
7 Stunden , bis 5 Uhr Nachmittags , wo das Urtheik
verkündigt wurde . Der Bortrag des Präsidenten , geh.
Oberr - visionsrath von Meusebach , machte den Anfang .
Dieser mit Sorgfalt und Geschiklichkeit ausgearbeitete
Dortrag wurde wegen der darin herrschenden Klarheit
und Deutlichkeit , wegen der gedrungenen Kürze , alsei¬
ne musterhafte Arbeit anerkannt . Nach Beendigung die¬
ses VortragS , welcher ungefähr anderthalb Stunden
dauerte , trat der von dem KassationSkläger erwählt »
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Anwalt , derAdvokatReinhardt , auf , welcher , in etwa
gleicher Zeit , in einer wohlgeordneten und das Ungehö¬
rige geschikt beseitigenden Schuzrede mit Scharfsinn und
Feinheit in den einzelnen Entwickelungen , die Kassations -
Mittel auseinander sezte und zu vertheidigen sich bemüh¬
te . Nach ihm erhob sich der Generalprokurator Eich¬
horn , und .erörterte in seinem zweistündigen Vorträge
keineswegs nur dasjenige , waS sich gegen die Kassa¬
tionsmittel sagen läßt , sondern er unterzog sich , wie es
sein Beruf mit sich bringt , einer v oll stä n d ig en Prü¬
fung der KaffationSmittel . Der ruhige und angemesse¬
ne Vortrag desselben , den vorgebrachten Kassatronsmtt -
re ! n in ihren kleinsten Dcsiandtheilen folgend , enthielt « -
ne eben so scharfsinnige als genaue und umsichngs Prü¬
fung derselben , welche , eben jene Gründe von a llen
Seiten beleuchtend , ihn zulezt zu dem Resultate führte ,
aus Verwerfung LeS KassationSgesuches « » tragen
zu müssen . Hierauf (Zs Uhr ) traten die Mitglieder
des Gerichtshofes aus dem GerichtSsaale in ihr Be -
rathungszimmer ab . Nach einer fast zweistündigen
Bcrakhung kehrten sie ( 5 Uhr) zurük , und der gehei¬
me Oberrcvisionsrati ) v . Reibnitz verkündigte daS Ur-
theil des Gerichtshofes , wodurch das KassarionSgesuch
verworfen wurde . Hiermit wäre denn diese so be -
vühmr geworbene Kriminalsache auch im zweiten Gange
des RechlSwegsK, völlig entschieden und beendigt . Das
ausserordentlich zahlreiche Auditorium in derSitzung vorn
r4 . sprach auch hier den allgemeinen Antheil des Publi¬
kums an Kriminalsachen , was nur durch die öffent¬
liche Rechtspflege befriedigt werden kann , uns eine
merkwürdige Weise aus .

Rußland .

Odessa , den 1 . Aug . Se . Maj . der Kaiser reisen
gegen den 1ü . d . über Warschau , wie es heißt auf ge¬
raume Zeit , nach Oestreich und Italien ab . Die Zwi ,
üigkeiten mit der Pforte scheinen als beendigt angesehen
zu werden . Ob die Griechen das über ihrem Haupte
schwebende blutige Henkerschwerdt längere - Zeit werden
übwehren können , wagen wir nicht zu beurthcilen . Ei¬
ne große Hülfe für sie ist das Mißtrauen deS Sultans ,
der

'
schwerlich alle seine Truppen von der Donau ent¬

fernen wird . — Einige Freunde der Griechen schmeicheln
sich , eS werde auf dem bevorstehenden Kongresse die Ab¬
sendung einer gemeinschaftlichen Erklärung der Höft von
London , Paris , Wien und Petersburg nach Konstantst
nopel in Vorschlag gebracht werden , worin der Gesichts ,
punkt ftstgestellt würde , aus welchem diese Höft die
griechischen Angelegenheiten betrachten , und welchen man
der Pforte zur Berüksichtigung empfehle . Allein da ei¬
ne solche Erklärung , bei der in dieser Angelegenheit vor¬
herrschenden FriedenSansicht , mit keinen Drohungen be .
gleitet seyn kann , so würde sie bei der Pforte schwerlich
die gewünschte Wirkung Hervorbringen . Und wie viel
unschuldige Christen werden bis zu diesem Zeitpunkte noch
erwürgt .werde » ?

Türkei .
Folgendes sind die weitern Nachrichten auS dem ge¬

stern zitirten östrcich. Beobachter vom 16 . Aug . Kon¬
stant i n o pe l , den 25 . Jul . ( dieS nur im Auszüge ) .
Die zu Wiederherstellung der Disziplin unter dem Ja -
nitscharenkocps ergriffenen Masregeln werden mit Stren¬
ge gehandhabt und noch verstärkt . — Dietückische Flot¬
te , welche Verstärkungen an sich gezogen , hat TenedoS
verlassen , und soll den neuen Großadmiral , Kara Meh -
med Pascha , in PatraS abholen . Dieegyptische Flotte ,
dir am 14. Ink . bei Samos gesehen worden , hat nir¬
gends Landungen versucht , als beiSllda in Kandia „ ( wo
die gelandeten Truppen von den Griechen wieder auf di«
Schiffe getrieben wurden ) . " — Der Mount Juri war
den Türken sehr ungünstig . Die Z - tadellen von Athen
und Napoli di Romania haben fast zu gleicher Zeit
kapitulirr ; Athen am 22. Juni ; die Garnison von
Athen soll , des ihr zugesicherten freien Abzugs ungeach¬
tet , dennoch ermordet worden seyn . Coron , Mo -don
und Palras werden noch von den Griechen blockirt . Von
lez -erm hat sich Kolokotroni nach Gustuni ( südwärts
von PatraS ) unerwartet zurükgezogen . — Churschid Pa¬
scha har die Führung des Kriegs in Albanien dem Pa¬
scha von Arta überlassen , der mit einem Korps von 6000
Mann in der Mitte deS MonatS Juli namhafte Siege
über die Griechen .erfochten hat . — In der Zwischenzeit
war .Churschid Pascha mit der Haupkarmee von mehralS
40,000 Mann nach Thessalien marschiert , über Zeitnii ,
wo die Griechen eine harte Niederlage erlitten haben sol¬
len , durch die Thernropylen vorgcdrungen , hatte hier ,
auf Livadia und Salona besezt ,

'
und nach spätern Brie¬

fen auch Theben und Athen wieder eingenommen . Ge¬
wiß ist , daß in allen diesen Gegenden zu Ende des Juli
die größte Bestürzung Herrschte, nnü verzweifelte Mas¬
regeln zur Verrheidignng des P .-lopones ergriffen wur ,
den . „ ( Lfts ist wohl auf jeden Fall nothwendig , da dir
Türken , nach dem Rükzuq der russischen Armee von den
Gränzrn ihre ganze Macht gegen die Griechen wenden
können .) " Die - Uneinigkeit der Anführer der Griechen
lähmt alle ihre Unternehmungen . Ihre tüchtigsten Mi¬
litärchefs sind rohe Soldaten , die sich von den .polftischen
Regenten keine Gesetze wollen vorschreibLN lassen . Odys¬
seus war bekanntlich rin gemeiner MainvuschcrStraßen¬
ränder , der nun ein seiner frührrn .Thaten würdiges
Ende genommen zu haben scheint. Der griechische Se¬
nat Halts ihm zwei fremde Offiziers zugeschikt , um ihm
mit ihren Kenniniffen ;md Erfahrungen in Leitung der
Kuegsoperationen beizuifthen . Odysseus ließ sie ohne
weitere Umstände ermorden . Deswegen wurde er für
einen Baterlaudverräther eifflärt , und mit dem Bann¬
fluch belegt . Hieraufscbloß er sich .an Churschid Pascha
an , und ist ihm schon sehr nüzlrch geworden . Nach d .n
neusten Nachrichten soll er bereits , man weiß nicht wie,
seinen Tod gefunden haben . — AnS Korfu haben wir
( fährt der östr . Beob . fort) Berichte vom 24 . , 27 . und
29 . Jul . erhalten , mit folgenden Neuigkeiten : „ Am
ü, d . stieß der Pascha von Atta bei Placca aufdieTrup ,
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pen , welche Marco Bozzari , und zwei mit ihm ver¬

einte griechische Anführer , Jsco und Taskir , komman -

dirten , und die ungefähr 3500 Mann stark waren . Nach
einem heftigen Gefecht , worin der Verlust von beiden

Seiten gleich war , dem Pascha aber sein Pferd erschos¬

sen und sein Gepäcke genommen worden war , zogen sich
die Insurgenten in großer Eile auf die feste Gebirgöstel -

lung Petta ( zwei Meilen von Arta ) zurük . Die Ein¬

nahme des Postens von Placca sezte den Pascha in den
Stand , Arta zu erreichen , und hier feine weitern Ope ,
rationen vorzubereiten . Die Insurgenten hatten bei Pet¬
ra zwei Lager gebildet , wovon daS eine daS hellenische ,
daS andre das Philhellenische hieß . In dem leztern stan¬
den die Deutschen und andere Freiwilligen rutter dem Ge «
rural Nvrmann , 2Ü0 Mann starr , nut zwei Feldstücken
und vielem Kriegsgepäcke . Am Id . Jul . griffen die Tür¬
ken in drei Abtheilungen die beiden Lager an . DieBec »

schanzungen wurden «ine Zeitlang mit Hartnäckigkeit ver -

thcidigt , und die Tücken erlitten großen Verlust . Bald
aber drangen die Albaneser mit solchem Uagestümm vor¬
wärts , daß aller Widerstand aufhörte . Imin Aga , ein
albanesischer Anführer , nahm allein mit seiner Abthn -
lung 7 Redouten , wurde aber tddtlich verwundet , und
starb am folgenden Tage in -Arta . Einer der ersten An¬
griffe der Türken war gegen die Philhellenen gerichtet .
Nach einer lapfern , aber fruchtlosen Vertheidigung ihres
Postens , waren sie in einer Stunde größtenteils auf «
geneben . Von den 230 Mann blieben 150 auf dem
Platze ; mit ungefähr 70 retteten sich Gen . Normann und
Ob .'kstlieut . Gubernaki irr die Gebirge bei Coiiibotti ; die
übrigen wurden gefangen , nach Arta gebracht , und an
verschiedenen Stellen der Stadt hlngerichtel . Am 13 .
- egen du Albaneser mit vieler Beute und zahlreichen Sie¬
geszeichen in Arta ein . Unter den leztrrn erkannte man
eche Menge europäischer Dekorationen . Im Gepäk der
Philhrllenin fand sich auch der dem Gen . Normann am

Dez . von dem Ausschüsse der Gricchcnfreunde zu Stritt -
a -irr ausgeftr .-igle Paß , nebst vielen Zeugnissen über die
oon den Mitgliedern dieser kleinen Legion in frühern
Kriegen geleisteten rühmlichen Dienste . Die vorstehende
Erzählung ist aus der Feder eineS Augenzeugen , und
zwar eines Deutschen g - sivssen , der das Schiksal seiner
unalüklichen Landsleute mit demselben Gefühl bejammert ,
welches jedes wohlgeartete Gemüth bei solchen Begeben¬
besten ergreifen muß . Nach dem Gefecht vom 16 . , wel¬
ches die Türken als einen entscheidenden Sieg betrachten ,
obgleich der Krieg in Albanien damit noch nicht beendigt
ist , besezten die Albaneser die wichtige Stellung von
Petra . Bozzari und Gen . Normann ( Gubernali soll
s >f der Flucht umgekommeu seyn ) warfen sich mit dem
Uedeireste ihrer zerstreuten Truppen in die schwerzugäng -
liehen Schluchten des Gebirges von Macconora . Die
Türken griffen am lg . eine andere Stellung der Insur¬
genten in der Nähe von Suli an , wo sie aber mit nam¬
haftem Verluste zurükgcschlagen wurden . Kolokvtroni ' s
Solln und der bekannte Kapitän Gogo hatten jeder mit .
L 'D Mann im Lager der Insurgenten gestanden . Jener

mußte , auf Befehl seines Vaters , der mit den griechi¬
schen Autoritäten zerfallen seyn soll , noch vor dem Ge¬
fecht bei Petta den Rükzug antreten , und Gogo trennt »
sich gleich nach dem ersten Scharmützel von den Grie ,
chen. — Unterdessen hat Churschid Pascha mit einer zahl¬
reichen Armee den Marsch nach Zeitun fortgesezt , die
Thermopylen passtrt , und Livadia , auch , wieman ver¬
sickert , das vor einigen Wochen durch Kapitulation
übergegangene Schloß von Athen wieder eingenom¬
men . So eben erhaltenen Nachrichten zufolge , soll er
sogar schon Korinth besezt haben , und dabei von dem
bekannten OdysseuS , der neuerlich von den Griechenab¬
gefallen ist , thätig unterstüzt worden seyn ." ( Wir be¬
merken hierbei , daß die Orte , von denen in diesen Be¬
richten die Rede ist , ziemlich weit von einander entfernt
sind . Arta ist auf der westlichen Seite von Griechenland ,
in Albanien ; Zeitun über 40 Stunden davon , auf der
östlichen Seite , in Thessalien . Sodann muß man darin
diejenigen Nachrichten unterscheiden , die mit bestimmter
Zeit und Umständen angegeben sind , z . B . daS unglük «
ltche Gefecht der Philhelleneu am t6 . Jul . , das wohl
in der Hauptsache nicht zu bezweifeln ist , und anderer ,
die ohne Angabe der Zeit , wie die Wiedereinnahme von
Achen , und sogar von Korinth ! aus spätern Briefen
( ohne Ort und Datum ) erzählt werden , zum Theil sich
widersprechen , z . L . der Tod OdysseuS , und doch sei¬
ne guten Dienste bei der Wiedereinnahme von Korinth ,
welche daS neuste Ereigniß wäre , undwodurch sogarder
Pelopones in Gefahr Voäre , von der türkischen Armee
überschwemmt zu werden , wo denn daS Blutbad weit
gräßlicher , als auf der kleinen Insel Scio seyn würde .
Di - Freunde der Griechen dürfen jedoch an dem großen
Siege deS Churschid Pascha und an der Wiedereinnahme
von Athen und Korinth , als Folgen desselben , noch
zweifeln , und können nachstehende Nachrichten aus der
allg . Zeitung , Art . Semlin vom 10 . Aug . , mit obigen
Berichten des östr . Beobachters vergleichen .)

( AuS der allgemeinen Zeitung vom 21 . August .)
Semlin , den 10 . Aug . In den aus Bikogliagekom¬
menen Briefen vom 26 . und 27 - Jul . wird erzählt , in
Thessalien sey drei Tage hintereinander , am 13 . ,
14 . und 13 . Jul . ( neuen Styls ) gefochken worden ; das
Haupttreffcn sey jedoch am 14 . Jul . vorgefallen , und
der Bericht darüber am 20 . ( oder g . Jul . alten StylS )
abgegangen . Das Resultat war , na ch ihrer Behaup¬
tung ( die jedoch durch den ösirnchilchen Beobachter sehr
zweifelhaft wird ) , völlig zu Gunsten der Griechen .
Churschid Pascha war bekanntlich am 24 . Jun . mit we¬
nig Mannschaft zu Larissa angekommen , als er am 1.
Jul . vom Sultan die Anzeige von dem Tode des Kapu -
dan Pascha , und zugleich den Befehl erhielt , AileS
aufzubieten , einen Schlag in Griechenland auszufüh ?
reu , und dadurch den kriegerischen Geist der Muselmän¬
ner wieder zu wecken . Er rüste sogleich ganz Makedo¬
nien zu den Waffen , und forderte alle Muselmänner vom
12 . bis zum 60 . Jahre auf , sich bei Larissa zu sammeln ,
wohl wissend , daß daS Schiksal deS diesjährigen Feld -
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zugs von dieser Unternehmung abhieng . Die Tücken
strömten schaarenwcife herbei , und wie durch ein Wun¬
der harte Churschid Pascha am 12 . Jul . eine Armee von
50 bis 60,000 Mann , Pie er in drei Korps sonderte.
ES sollen sich nicht weniger alS 8 Pascha ' s und 48Bei 'S
um ihn gesammelt haben , mit welchen er am 11 . Jul .
einen Kriegsrath hielt . Am 12. ließ er alle Offiziere zu
sich rufen , und um ihren Muth zu stählen , erklärte er
ihnen : „ die moskovitischen GhaurS hätten ihre Glau -
benübrüder , die sie früher zu diesem höllischen Unterneh¬
men verleitet , wegen innern Unruhen nun verlassen und
Friede geschlossen ; die Pforte habe von der Donau her
nichts mehr zu fürchten ; die Donauarmeesey bereitsauf
dem Marsche zu ihrer Hülfe , die große türkische Flotte

habe bei Patras gelandet , und 15,000 Mann Türken
stünden im Rücken der Griechen ; reiche Beute warte auf
die tapfern Muselmänner überall , sie Härten Nichts zu
thun als vorzurücken ." Die Türken , den trügerischen
Worten ihres Anführers glaubend , rükten am 15 . mit
stolzem Muthe vorwärts , und hatten am Abend dieses
TageS bedeutende Vortheile errungen , so daß Churfchiv
Pascha viele Köpfe und Ohren mittelst Tataren nach
Konstantinopcl absenden konnte . Allein am 14 . Jul « ,
als die Türken die Pässe der Thermopylen und auf der
andern Seite die bei Neapatra schon erobert zu haben
glaubten , erfolgte der große Schlag ( über dessenResule
late nun das Nähere abzuwarten ist) .

Auszug aus den Karlsruher W ittrrungS b eo hach tun g en .

22 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 ^ 27 Zoll 10,9 Linien 15,6 Grad über 0 40 Grad Süd

Mittags 2 27 Zoll 10,7 Linien 20,6 Grad über 0 37 Grad Süd
NachkS 9 ^ 27 Zoll 10,2 Linien 17,9 Grad über 0 44 Grad Süd

Ziemlich b . wölkt ; um 11 Uhr leichtes Gewitter mit etwas Regen ; wiederkehrender Sonnenschein ; Abends trüb ,
schwül und Gewitter drohend . _ —

Todes - Anzeigen .

Gestern früh gegen 5 Uhr verschied sanft mein guter
Vater , der ehemalige Kanzlcisekretär Karl Philipp Beeck ,
im 80 . Jahre seines Lebens . Don diesem schmerzlichen
Verluste setze ich alle Freunde und Bekannte unserer Fa¬
milie hiermit ergebenst in Kenntniß .

Achern , den 21 . Auq . 1822 .
Karl August Beeck , Amcmanu .

Meine seit ihrem rz . Jahre im körperlichen Leiden ge¬

prüfte hoffnungsvolle jüngste Tochter , Jeannette Finck ,
hat in ihrem 16 s jährigen Alter den lezten Kampf gckäm -

pset , und ist am 17 . dieses Monats , NachkS io Uhr , in

die Wohnungen des ewigen Friedens übcrgegangen . Ent¬

fernten Verwandten und Freunden erlheile ich die Nachricht
von diesim hatten Verlust , und bitte sie um stille Teil¬

nahme . Nur der Gedanke , daß ihre reine , edle und from¬

me Seele nun in einem schöner» Wiriungekieise lhätig ist,
und die Hoffnung des einstigen Wiedersehens , vermag mei¬

nen und der Weinigen Schmerz zu lindern .

^ Pforzheim , den 18 - August « 822 .
Amtsrevisor Fincks Wittwe ,

geborne Schneider .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 25 . Aug . (zur Feier des höchsten Namens -

festss Sr . königl . Hoheit des Großheczogs, zum ersten -
Miler Ginevra , groß- heroische Oper in 2 Akten;
KkrM »oa. Timon Moor.

Anzeige
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist ange -

kommen und zu haben :
Minerva , Taschenbuch für 182z , mit K . zu Göche ' s

Werken ; Maroq . . . . 6 st -
Dito , in Pappe . . 4 fl -

Karlsruhe . sWeggekom mene Obligation . )
Aus einer hiesigen Pflegschasrsmaffe ist die unten beschttrst, --,--

Großh . Bad . AmorttsationSkassenobligatton , deren rechnnast-

ger Eigcnthümer urkundlich nachgcwi ' scn werden kann , weg-

gckomnicn. Auf Ansuchen des Beeinteachtig - on wird dies hier¬
mit zur öffentlichen Anzeige gebracht , - Heils um vor dem An¬

käufe dieser Obligation zu warne » , theils um de » redlichen
Bescher zur Rükstellung denelben u» V Rcgreßnahme an seine»
Verkäufer zu veranlassen , endlich aber auch mit dem Ersu¬
chen , daß Jedermann , der etwa von dem Besitzer derselbe»
Kenntniß hätte , gefällige Anzeige hierher machen möge.

Die gedachte Obligation lautet über »oo fl- , hatNr . 226S,
8 Jins - Coupons von , 822. — 1820 . iedesmal aus den r ,
März orbcolich , und das besondere Merkmal , daß der Cou¬

pon für den 1 . März 1826 in Folge eines Versehens ausge -

schnitt : » ist . . . . .
Es wird gebeten , alle etwaige Anzeigen an d ; e Unterzeich¬

nete Grelle zu erstatten .
Karlsruhe , de» 22 . August , 822.

Großherzsgliches Garnisonsaudttorat .
Asch hach , Aud .

Killisfeld . ( Anzeige . ) Samstag , den 24 . August-
am Vorabend des höhen Namensfestes Sr . aednigl Hoheit des

EroßhcrzogS Ludwig , unsers gnädigsten Landcsregenten , mw

hier ein Fest bei vollständig guter Tanzmusik gehalten werden;

wozu ein hocksebä .bares Publikum der nahen und entfernten
Nachbarschaft , höflich cingttadcv wird , von

I . E . Bauer -
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